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tzx Vorstädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 M ark, monatlich 67

^ w ä r t s  frei per Po^t: bei allen Kaiser!. Postanstalten Vierteljahr!. 2 Mark.

^ g l ic h  g>/, Uhr Abends m it Ausschluß der Sonn- und Feiertage.

Redaktion und Expedition 

Katharinenstr. 204.

re f fe .
Jnsertionspreis

fü r die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenstr. 204, Annoncen-Expedition „Jnvalidendank" 
in  B erlin , Haasenstein u. Vogler in Berlin  und Königsberg, M . Dukes in 
M en , sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des I n -  und Auslandes. 

Annahme der Inserate fü r die nächstfolgende Nummer bis 1 Uhr M ittags.

12V. Freitag den 24. Mai 1889. V II. Iahrg.

- M r den Monat Juni
»A "Thorner Presse" mit dem „Jllnstrirten 

"göblatt" 67 Pfennia. Zu Abonnements 
M'enst ein

Expedition der „Thorner Presse"
Thorn Katharinenstraße 204.

König von Italien in Werkn.
.  -s- B e r l i n ,  22. M a i.

Königs von I ta lie n  fand heute früh auf dem 
änr,, große Parade über die B erline r und Span- 

h . / iik  "  Das militärische Schauspiel, das bereits
tä t ig t  ^  i^inen Anfang nahm, war von prächtigem Wetter 

nahm einen großartigen Verlauf. Äußer dem 
, . "ige und dem Kronprinzen von Ita lie n  wohnten 

die Kaiserin m it dein Kronprinzen und dem 
!,» Friedrich, P rinz Heinrich, der Prinzregent von

- ö"h^eiche andere fürstliche Persönlichkeiten,
e Ministerpräsident C rispi. Auch die Ge-^ » s t  ?°"enisch

E bxs,A Ntandara - S u lta n s  hatte sich eingefunden. D ie 
>>, ^ 1 7L..?"8te der kommandirende General des Garde-Korps 

Trek Meerscheidt-Hüllessem. D ie Aufstellung erfolgte 
i>i- ^ u»m sv die von den Generallieutenants v. Kaltenborn- 
r« v- Alten kommandirt wrirden. Zahllos war

die sich auf dem Paradefelde sowie auf den 
' der Kaiser m it seinen hohen Gästen auf der

Enthusias- 
wurden, war

»>».' "tit A,, A "  angesannnelt hatte, der
r l  ^i»aer r b hohen Herrschaften begrüßt wu 
Â°sse Pcn-^ . - "m  gestrigen Tage. Nachmittags fand im

statt, zu der 400 Einladungen ergangen
N0Z wuv sollst» '

7°»'
großer war Gala-Vorstellung im  Opernhause angesetzt; 
hebxx v"p>enstreich soll den heutigen Tag beschließen.
^iijqö 7 '  gestrigen Empfang im  Schlosse und die Wohnung 

k i in '7 ^ ^  daselbst sei noch Folgendes wiedergegeben: 
L.>, glichen Schlosse n im m t die dem Lustgarten zuge-

'ttz^d ig^  F lügel bildet. I n  diesen Räumen w ird
l Ita lie n  und der Kronprinz wohnen. H ier auch 

en h o h ^  Gast die Kaiserin und die in  B e rlin
dj^>» pn^dveränen Fürstinnen. I n  demselben Momente, in  
'l>> '  "Z f der Rampe von der zweiten Ehrenkompagnie
hkkr ^orte,, , nigshymne eingesetzt wurde und die Batterien 
ltz,A vv«, A /bren S a lu t donnerten, setzten sich von oben die 
^»>7 , ^ c itt j „  Bewegung, die Rittersaaltreppe hinab,
^  Kaiser ^  ^^gAtolen. König Humbert hatte inzwischen m it 

Wagen verlassen. Ih n e n  voran schritten nun 
r^^cheii i, 7  "o r tr it t .  D ie Schloßgarde-Kompagnie in  ihrer 
»- t r i ,7  bildete auf der Treppe S pa lie r, die keinen 

g- während in  dem Treppenhause Lorbeerbäume

Verwendung gefunden hatten. I m  Garde du Korpssaal erwar
tete die Kaiserin den König. D ie Hoftrauer war fü r diesen 
einen Tag abgelegt; in  freundlicheren Farben erschien denn 
auch die hohe Frau, als man sie in  der letzten trüben Zeit in  
B e rlin  zu sehen gewohnt war. Es war die erste Begegnung 
zwischen König Humbert und der Kaiserin und sie entsprach der 
großen Herzlichkeit, die den König m it unserer Kaiserin verbin
det. G alant küßte der König der Gemahlin des Kaisers die 
Hand, es erfolgte die Vorstellung des Kronprinzen von Ita lie n , 
der Prinzessin Albrecht und der Erbgroßherzogin von Meiningen, 
sowie der Damen vom Hofe. D ann zogen sich die von der 
Reise ermüdeten hohen Gäste in  ihre Räume zurück. Nicht auf 
lange. Denn das vielgestaltige Program m erheischte bald neue 
Bewegungen.

Es lohnt sich wohl, die Räume ein wenig näher zu be
trachten, diese „Königskammern." M i t  dem Pfeilersaal beginnt 
die lange Flucht der Wohnräume des Königs. M an könnte ihn 
auch einen kleinen weißen S a a l nennen, seiner Ausschmückung 
nach, köstliche Marmorsäulen tragen die Decken und von dem 
goldenen Balkon aus ist jene berauschend schöne Aussicht, von 
welcher weitgereiste M änner erklären, daß sie in  ihrer A rt 
einzig sei: gleichzeitig auf das alte Museum und auf das
Brandenburgerthor, heute doppelt herrlich, weil zu dem Schmuck, 
in  der der prächtige F rüh ling  die Anlagen gesteckt, noch die 
Huldigung der Künste und der Schmuck der Häuser sich gesellt. 
An den Pfeilersaal schließt sich der Spiegelsaal, sonst als 
Speisesaal benutzt, m it prachtvollen bergkrystallenen Kandelabern, 
und dann, nach Durchschreiten eines zweiten grünscidenen, voll
ständig neu möblirten Zimmers das granseidene, das Arbeits
zimmer des Königs Humbert. D ie Tapeten sind, wie überall, 
seidene. Der Arbeitstisch ist aus schwerem Mahagoni in  antiker 
Schnitzerei. E in  wahres Kunstwerk ist die bronzene Schreib
garn itur, ein Schreibzeug von so gewaltigem Umfange, daß die 
Kanzlerbleistifte darauf Platz finden würden. Eine Lampe er
hält während des Tages statt des Oelbassins frische B lum en. 
Eine freundliche Ueberraschung ist in  diesem Zim mer dem 
Könige bereitet. D ie dem Schreibtisch zugewendete Wand trügt 
das lebensgroße Oelgcmälde seines Vaters, des Königs V iktor 
Emanuel. An das Arbeitszimmer schließt sich unm itte lbar das 
Schlafzimmer. Auch hier ist die Ausstattung Mahagoni, das 
Paradebett hat blauseidene Behänge. Ueberaus einfach ist der 
Toilettentisch, neben dem sich ein großer drehbarer Spiegel be
findet, der die F igu r in  ganzer Größe wiedergiebt. An das 
Schlafzimmer schließt sich das Badezimmer, beides imposante 
Räume in  vornehmster Ausstattung, aber noch ohne jenen 
Komfort, den die moderne Ausrüstung solcher intimen Ge
mächer zu haben pflegt. Unm itte lbar an diese fü r den König 
bestimmten Räume schließen sich die Zim mer fü r den General
sekretär, den M inister Ratazzi, und vondiesen wieder getrennt durch 
einen kleinen Korridor die vier Wohnräume, welche fü r C risp i 
bestimmt sind: ein Empfangssalon, Wohnzimmer, Arbeitszimmer 
und Schlafzimmer. Auch fü r den Kronprinzen sind drei W ohn
räume reservirt. S ie  sind nach der Innenseite des Schlosses zu

gelegen, doch m it den Räumen des Königs in  direktem Z u 
sammenhangs___________________________

Jokilische Tagessihau.
Der sympathische E m p f a n g  des K ö n i g s  H u m b e r t  in  

B e rlin  w ird  bereits von den a u s w ä r t i g e n  B l ä t t e r n  be
sprochen. D ie österreichischen Zeitungen erblicken in  demselben 
eine neue Friedensbürgschaft und einen Beweis fü r die Konso- 
lid irung  des status quo. Dagegen m ißfällt ebenso dem kleri
kalen „M o n ite u r de Rome" wie der „Nowoje W rem ja" der 
Triumphzug des Königs. Das russische Organ stellt die still
schweigende Allianz Rußlands und Frankreichs dem Dreibund 
gegenüber.

D er S c h lu ß  der R e i c h s t a g s s e s s i o n  ist Ende nächster 
Woche zu erwarten. D ie dritte Berathung des Jnva lid itä ts - 
und Altersversichernngsgesetzes soll noch in  dieser Woche zum 
Abschluß gelangen. I n  nächster Woche sind noch zu erledigen 
die Strafgesetznovelle betr. die Bestrafung im  Auslande began
gener Verbrechen und Vergehen, der Nachtragsetat wegen der 
Uebernahme der Landesvermaltung von der Neu-Gninea-Kom- 
pagnie auf das Reich und die Deklaration zur internationalen 
Reblaus-Konvention. D ie Deklaration soll am 1. J u l i  d. I .  in  
K ra ft treten.

Vom Schauplatze des m e s t f ä l i s  chen G r u b e n a r b e i  1 er-  
s t r e i k s  liegen Nachrichten vor, denen zufolge die A rbe it nu r 
noch an vereinzelten Stellen ruhte, aber binnen kürzester Frist 
ebenfalls aufgenommen werden sollte. Der Ausstand im Großen 
und Ganzen schiene sonach endgiltig erledigt; die in  Rede ste
henden Verzögerungen des Wiederanfahrens bei einigen Zechen 
hätten ihren Grund nur in  mißverständlicher Deutung des Bo- 
chumer Beschlusses vom 19. M a i, zu deren Richtigstellung indeß 
das Nöthige bereits vorgekehrt worden.

I m  W a l d e n b u r g e r  R e v i e r  ist der Ausstand beendet. 
A u f den Fürstlich Pleßschen Gruben sind die Belegschaften gestern 
vollzählig angefahren. — I m  Z w i c k a u e r  R e v i e r  ist der 
Ausstand seit M ontag in  aller Form  proklam irt worden, nur 
die Arbeiter der v. Arnimschen Werke haben sich nicht an 
demselben betheiligt. Eine Bergarbeiter-Versammlung von 1000 
M ann hat in  Zwickau die von den Werkleitungen vorgeschlagene, 
voni Central-Komito acccptirte zehnstündige Schicht, einschließlich 
der Fahrzeit zwar angenommen, dagegen die offerirte, vom 
Komitö auch aufgenommene zehnprozentige Lohnerhöhung unter 
Festhaltung der beanspruchten dreißigprozcntigen Erhöhung ab
gelehnt und daher den S tre ik beschlossen. —  Aus dem A a c h e n e r  
K o h l e n d  e z i r k  w ird  gemeldet, daß die Arbeiter auf der Zeche 
„Nordstern" wieder angefahren sind, nachdem die verlangte 
Lohnerhöhung und die achtstündige Schicht bew illigt wurden.

D er w ü r t t e m b e r g i s c h e  K r a n k e n k a s s e n - V e r b a n d  
umfaßte, wie aus seinem kürzlich erstatteten Jahresbericht her
vorgeht, 84 O rts- und 47 Betriebs-Krankenkassen. Allgemeine 
Klagen erhoben sich g e g e n  d i e  H ü l f s k a s s e n .  S ie  seien 
der Krebsschaden der O rts- (Bezirks-) Krankenkassen. Einstimmig 
wurde in  der Versammlung beschlossen, aus deren Beseitigung

KoMtesse Kans.
^ '°r» ia  " Fastnachtsschwank von

G r ä f i n  B a  l iest  rem.  (Frau von Adlersfeld.) 
7t>i,,7 -fleit^c er, (Nachdruck verboten.)

Werst ^  ' dliemand wußte so recht, wer dies W ort 
in, j^sv^bsprochen —  es war eben nach einem heitern 

8efln^, "rka fino  der Kuckucksnester Ulanen durch die 
gefährlich wie der Kommabazillus und ebenso

'Md Oes ^ alsHerr das schreckliche D ing  sich hohnlachend in
alq ^ "g e n , Leber oder Kopf eingekapselt hatte, da 

j!« .-^8en j(. . Aue W irkung dieses Prozesses plötzlich jenes 
M  "  peinlich zahlreichen Gesellschaft, von dem man 

7e bermn ^  bedeute, daß soeben ein Lieutenant seine 
, '»Aß ( s j „ / r  7^ wahrscheinlich entstanden durch die That- 
7 ^ "  hat ?  ^ le n  ist als das Andere.
M v  se 5.6 große Welttheater bekanntlich seine diversen 
7 Auguren 'v A n ,  nach welchen die Herren Dichter ihre 
Ak,?^G lj',F rodeln, und so hatte das kleine Kuckucksnest denn 

d>i geistig ue Naive zu besitzen, eine ältere junge Dame, 
Aeha,,,.A  ^genschaften die Meinungen differirten, indem 

sie sei schlauer als sie schei ne zu sein, 
Et ^  sie sie sei noch um einen Grad weniger

7>>>ch m A 6 Aussehen habe. D ie W elt ist eben böse und

k V 8 t e  Na?'' N^ur.
brock, As gewöhnlichen Leben Jsa von Schuhmacher 

7>e b«r ^ re r  Rolle getreu, das Schweigen, durch
7>>L.^irkur,„ "Astbazillus j , „  Ofsizierkasino zu Kuckucksnest 
> 7  ..E in » , " "A r te ,  indem sie die klassischen W orte 
, .lyncht?" ^ rfe s t?  Ach wie reizend! Was w ird denn

rAiichein gnädiges F rä u le in ," erwiderte m it un-
ö > i°>  L  °in  junger Lieutenant.

' wie o». "  Dann, denn Alles lachte auf Kosten der 
7?, dos der Kommandeur rie f nach frischem
k>7 W e in e n  „A A ^ ro je k t „zu befeuchten". M an rückte also 

>7. gesagt A  A "  g^hen  Tisch des Konversationszimmers, 
"°ch aus e i? A , M t  war vorbei und man saß nun „un te r 

Plauderstündchen beisammen. Solche Augen

blicke sind es denn, die der Geselligkeitsbazillus benutzt, um sich 
in  seinen Abarten zu verbreiten und seinem Freunde, dem 
kleinen Liebesgott Amor, das „T e rra in  zu ecla iriren", wie's in 
der kavalleristischen Kunstsprache heißt. Es ging daher auch der 
Einkapselungsprozeß in  herkömmlicher Weise vor sich, denn das 
neugeborene Wörtchen „Reiterfest" war noch keine halbe Stunde 
a lt, da hatte man schon eine Unmasse Programmnummern aus- 
gedacht und n o tirt, aber alle Ideen schwirrten noch w ild  und 
ungebunden umher wie ein Bienenschwarm.

„E s  kann aber doch nicht Jeder machen, was er Lust habe," 
entschied der Kommandeur, „E in e r muß Arrangeur sein und das 
Ganze leiten. Rittmeister v. Horst, S ie  müssen dies Am t über
nehmen!"

D er Angeredete verbeugte sich.
„Aber machen S ie  die Geschichte nicht zu theuer," setzte 

der Kommandeur hinzu, wie es seines Amtes war.
Natürlich war nun eine Damenqnadrille das Erste, was in  

Betracht kam, oder richtiger gesagt, eine Q uadrille m it Damen. 
Reiterinnen gab es ja  am Ende genug im  Regiment, aber von 
diesen hatten Viele erst angefangen, diesen S po rt zu erlernen, 
es war also garnicht so leicht, die kleine Anzahl der Geübten zu
sammen zu bekommen.

„Ic h  kenne im  Regiment drei Damen, welche reiten können," 
erklärte H err v. Horst sehr entschieden. „Z u  einer Quadrille 
gehören aber v ier."

„G o tt wie schade, daß ich nur auf Schusters Rappen sinn 
b in ,"  seufzte Fräule in v. Schuhmacher und stieß dabei sehr m it 
der Zunge an.

„J a ,  das nützt uns allerdings in  diesem Spezialfalle nichts," 
erwiderte Herr v. Horst etwas ungeduldig. „A lso reitende 
Damen wären F rau v. L ilie , F rau v. Ludwigsdorff, unsere 
Kousine, und meine Frau. Das sind und bleiben eben nur 
drei —  ein Königreich fü r eine vierte D am e!"

„D ie  müßte man eben verschreiben," schlug F rau v. Horst vor.
„G u t!  W er von den verehrten Herrschaften hat also eine 

reitende Verwandte oder Bekannte auf Lager?" rie f einer der 
Offiziere, indem er an den kleinen Tisch Tamtam schlug, im  
Tone eines mittelalterlichen Herolds.

„Schlimmsten Falls reiten S ie  als Dame, lieber S avon ie r," 
meinte der Kommandeur, indem er dem blonden, sehr jung aus
sehenden Lieutenant freundlich zunickte.

„Schlimmsten Falls, ja ,"  erwiderte Horst, „aber das würde 
ihn von seinen „erstaunlichen Produktionen auf ungesatteltem 
Pferde" noch nicht entheben denn die müßten S ie  doch zum 
Besten geben, S a vo n ie r!" —

D er Offizier, dessen kleine, geschmeidige und graziöse Ge
stalt kaum die K ra ft verrieth, die er in  der T ha t neben einer 
stupendcn Gewandtheit besaß, war's gern zufrieden.

„ Ic h  stelle auch noch meine'Rapp-Ponies zu einer Fahrschule 
zur D isposition," setzte er hinzu.

„O h , charmant," rie f H err v. Horst, „ich kann also fü r ein 
reiches Program m  bürgen, denn mein Zettel hier nennt noch 
eine Herren- und Nnteroffiziersquadrille, ein fleu äs la Kose, 
eine Parforcejagd und verschiedene andere Vorschläge. Aber, 
meine Herrschaften, die vierte D am e! W er schafft uns die vierte 
D am e!"

„ Ic h ! "  sagte eine tiefe S tim m e, wie die des Komthurs im  
D on Juan , aus dem Hintergründe des Zim mers hervor, und 
die Inhaberin  dieses barytonartigen Organs erhob sich halb aus 
der Tiefe des großen Fauteuils, in  welchem sie saß. Es w ar 
dies die Tante der B a ron in  v. Horst, F rau v. W o llin , die a ll
beliebte, originelle, die nie einen Spaß verdarb, die verblümt 
redete, nie dem Abgott Mode huldigte und außerdem immer 
eine noch nie dagewesene Idee hatte. S ie  war diesmal nicht 
nach dem Feste nach Waldschloß zurückgefahren, wo sie bei dem 
Besitzer desselben, ihrem Schwager, dem alten, ebenso originellen 
Oberforstmeister G ra f Eschendorff, Exzellenz, als Dame des 
Hauses fungirte, sondern hatte ein Nachtquartier bei F rau 
v. Horst, der Enkelin des alten H errn, angenommen. S ie  
erhob sich also halb, nach ihrem tiefen „ I c h ! " ,  und zündete sich 
gelassen eine neue Cigarrette an, dann vergrub sie beide Hände 
wieder in  die tiefen Taschen, m it denen ihre Sackjacke unab
änderlich geziert war, mochte dieselbe von Kattun, W olle, 
oder wie heute, von Seide sein, und lehnte sich wieder gleich- 
müthig zurück.

(Fortsetzung folgt.)



m it allen zu Gebote stehenden M itte ln  hinzuwirken. S ie  
hemmen die Entwickelung der reichsgesetzlichen Krankenkassen, 
leisten aber fü r das Gesammtwohl der Arbeiter, insbesondere 
fü r den älteren und kränklichen Arbeiter nicht nu r Nichts, son
dern stoßen solche m it passender Gelegenheit rücksichtslos von 
sich, und wären hier nicht die Ortskrankenkassen, diese Armen 
gingen der Wohlthaten der Krankenversicherung vollständig ver
lustig. W er aber den kranken und alten Arbeiter von sich hält, 
der soll auch den gesunden und jungen Arbeiter nicht an sich 
ziehen.

D ie  i t a l i e n i s c h e n  Zeitungen sind einstimmig hocherfreut 
über den glänzenden Empfang König Humbert's. —  I n  der 
Deputirten-Kammer erwähnt C a v a l e t t o  den herzlichen und 
glänzenden Empfang des Königs und des Kronprinzen in  Deutsch
land, welcher I ta lie n  in  hohem Maße ehre, dessen Vertreter 
dafür dankbar sein müßten. E r beantragt, dieses Gefühl der 
Kammer öffentlich auszudrücken. (Lebhafter Beifa ll.) D er P rä 
ses der Kammer erklärt, er habe Namens der Kammer dem 
Könige die ergebensten Huldigungen und fü r den Kaiser W il-  
Helm den Ausdruck des Dankes übersandt, ebenso an die Re
gierung des schweizerischen Volkes. Der Handelsminister schloß 
sich Namens der Regierung den von Cavaletto und dem Präses 
der Kammer ausgedrückten Gefühlen an. (Lebhafter B e ifa ll.)

D ie a g r a r i s c h e n  U n r u h e n  in der L o m b a r d e i  sind 
im  Abnehmen. Seitens der Behörden sind umfassende Vorkeh
rungen zur Verhinderung weiterer Ausschreitungen getroffen, 
Vorkehrungen, die sich augenscheinlich bewähren.

Das e n g l i s c h e  U n t e r h a u s  hat am Montag die B il l,  
betreffend die V e r m e h r u n g  d e r  F l o t t e ,  in  d ritte r Lesung 
m it 183 gegen 101 S tim m en angenommen und hierauf auch 
die B il l ,  betreffend das Einnahmebudget, ohne besondere Ab
stimmung genehmigt.

W ie der „G rashdanin" meldet, hätte die Kommission des 
r u s s i s c h e n  R e i c h s r a t h s  bei der Berathung der Frage über 
die Verantwortlichkeit der Eisenbahnbeamten fü r die E is e n b a h n 
katast rophe bei  B o rk i,  einerseits die Schwierigkeit, diese Frage 
zu lösen, andererseits den Umstand in  Betracht gezogen, daß 
die obersten Beamten bereits ihrer Stellungen enthoben sind, 
und den S tra ferlaß  befürwortet.

D er S ch a h  v o n  P e r s t e n  ist am Dienstag in  M  o s k a u  
eingetroffen. E r wurde auf dem Bahnhof vom General- 
Gouverneur, der Generalität und den Spitzen der Behörden 
empfangen und begab sich darauf nach dem Schloß, wo das 
D ine r beim General-Gouverneur eingenommen wurde. Abends 
fand im  Großen Theater Galavorstellung m it Ballet statt.

D ie r u m ä n i s c h e  K a m m e r  ist am Dienstag zusammen
getreten und m it einer Botschaft eröffnet worden, welche besagt, 
daß die gegenwärtige Session wegen der Feldarbeiten nur 14 
Tage dauern werde, und daß sich die Deputirten hauptsächlich 
m it dem Budget und einigen finanziellen Gesetzentwürfen zu be
schäftigen haben würden. Eine Sitzung konnte am selben Tage nicht 
abgehalten werden, weil die Kammer nicht beschlußfähig war.

D ie feierliche E inführung des r u m ä n i s c h e n  T h r o n 
f o l g e r s  in  den Senat hat am Dienstag progrannnäßig statt
gefunden. Der Sitzungssaal bot einen glänzenden Anblick dar. 
Das Königspaar wurde begeistert begrüßt. Der Thronfolger, 
welcher fün f M inuten später eintraf, nahm neben den P rälaten 
Platz. I n  seiner Begrüßungsrede an den Prinzen sagte der 
Senatspräsident, daß die Begeisterung, womit derselbe von der 
Bevölkerung empfangen sei, bekunde, daß das Land m it Ueber
zeugung die konstitutionelle Monarchie zu verewigen wünsche. E r 
stellt dem Thronfolger den König als einen von seinen Pflichten 
durchdrungenen Monarchen vor, ebenso die Königin, welche das 
Schicksal des Landes in  guten und schlimmen Tagen getheilt 
habe. Wenn der P rinz denselben Pfad verfolge, könne er der 
Ergebenheit und Liebe des Landes sicher sein. D ie Rede des 
Präsidenten wurde an mehreren Stellen von begeistertem Beifa ll 
unterbrochen. Der P rinz dankte in  rumänischer Sprache, m it 
erhobener S tim m e: E r wisse wohl, welch' große Pflichten er 
übernehme, er werde sich bemühen, dieselben zu erfüllen und 
fich bei seiner schwierigen Aufgabe seinen Oheim zum Muster 
nehmen. S tets von nationalen Gesinnungen beseelt, hoffe er 
die Liebe des Landes zu verdiene». Auch die Rede des Prinzen 
wurde wiederholt von stürmischem Beifa ll unterbrochen. Säm m t
liche M in ister und Hofwttrdenträger, das diplomatische Korps, 
der hohe orthodoxe Klerus und die katholischen Bischöfe wohnten 
der Sitzung bei.

Nach einer Meldung des „Reuterschen Bureaus" aus K o n- 
s t a n t i n o p e l  ist der armenische Patriarch von Jerusalem, 
H ara tivun, gestern in  Begleitung des Präsidenten der Synode 
und zweier weltlicher M itg lieder nach Jerusalem abgereist, um 
den Patriarchensitz einzunehmen. —  D ie  Gerüchte über U n r u 
h e n  i n  M a c e d o n i e n  werden offiziell dementirt.

W ie aus New-Aork gemeldet w ird , befindet sich unter den 
m it dem Dampfer „N o rto n " aus S a m r a  dort eingetroffenen 
Schriftstücken auch ein Schreiben Mataafa's an den Adm ira l 
Kimberley, in  welchem er aus die ihm Seitens der Amerikaner 
bezeugten guten Gesinnungen anspielt und den, Wunsche Aus
druck giebt, daß der Krieg, welcher in  Wirklichkeit beendet sei, 
auch formell als beendet anerkannt werden möge. Mataafa er
klärt ferner, er wünsche, das amerikanische Protektorat hergestellt 
zu sehen, sei aber gegen das Triplesystem. Kimberley gab in  
seiner A n tw ort M ataafa den Rath, das Resultat der Berline r 
Konferenz abzuwarten.

Deutscher Weichstag.
73. Plenarsitzung vom 22. M a i.

Das Haus erledigte bei Fortsetzung der dritten Berathung des Ge
setzentwurfs betreffend die In v a lid itä t -  und Altersversicherung zunächst 
die 88 10 und 12, die mit einigen redaktionellen Aenderungen zur A n
nahme gelangten. Die Berathung über die 88 13 und 13» (Beitrags- 
pflickl) wurde zunächst ausgesetzt; 88 14, 15, 15a (Aufbringung der 
M itte l) wurden debattelos genehmigt. Dagegen veranlaßten die 88 7, 
7a, 7»», 7d (Gegenstand der Versicherung), auf welche nunmehr zurück
gegangen wird, in Verbindung mit dem 8 16 (Lohnklassen) eine längere 
Diskussion. E in  konservativerseits eingebrachter Abänderungsantrag will 
die Erwerbsunfähigkeit dann annehmen, wenn der Versicherte nicht 
mehr in der Lage, wenigstens ein Drittel des ortsüblichen Tagelohns 
zu verdienen, und bezweckt dann hauptsächlich, die Beiträge für alle in 
derselben Versicherungsanstalt versicherten Personen in gleichem Betrage 
(Einheitsrente) festzusetzen und 8 16 (Lohnklassen) zu streichen. Staats
sekretär des In n e rn , Staatsmimster vo n  B ö r t l i c h e r  wiederholte seine 
früheren Ausführungen zu Gunsten der Lohnklassen, die er vom Stand
punkte des Sozialpolitikers rechtfertigte, wenn er auch anerkennen müsse, 
daß die Einheitsrente den Vorzug größerer Einfachheit für sich habe. —  
Bei der Abstimmung wurden die betreffenden Paragraphen unter Ab
lehnung der konservativen Amendements, abgesehen von den Aende

rungen der Kompromißvorschläge Buhl und Gen., unverändert ange
nommen. Darauf wurde auf die 88 13 und 13» (Beitragspflicht) 
zurückgegriffen und 8 13 mit einer geringen Modifikation angenommen. 
8 17 erhielt ebenfalls eine unveränderte Fassung. M it  8 18 beginnen 
die Bestimmungen über die Berechnungen der Rente. 8 18 wird un
verändert angenommen. Der 8 18» (Rente) wird nach längerer Debatte 
in der von der freien Kommission vorgeschlagenen Fassung angenommen. 
Eine Reihe von Paragraphen wird daraus mit den Kompromißanträgen 
Buhl u. Gen. angenommen. M it  8 30 beginnt der zweite Abschnitt 
(Organisation der Versicherungsanstalten). Die 88 30 bis 57 werden 
mit wesentlich redaktionellen Aenderungen nach den Beschlüssen zweiter 
Lesung angenommen. Der Antrag, daß für den Bezirk einer landwirth- 
schaftlichen Berufsgenossenschaft eine besondere landwirthschaftliche V er
sicherungsanstalt soll errichtet werden können, wurde abgelehnt. —  Bor 
dem E in tritt in den I I I .  Abschnitt (Schiedsgerichte) wurde nach 5 Uhr 
die weitere Berathung auf morgen Vormittag 11 Uhr vertagt.________

Deutsches Aeich.
B erlin , 22. M a i 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser begleitete gestern nach der 
Frühstückstafel Se. Majestät den König von I ta lie n  nach Char- 
lottenburg, wo beide Monarchen das Mausoleum im  Schloßpark 
besuchten und Se. Majestät der König Humbert am Sarge 
weiland Kaiser W ilhelm s 1. einen prachtvollen Lorbeerkranz 
niederlegte. M i t  den beiden Monarchen zugleich hatte in  einem 
zweiten Wagen Seine Königliche Hoheit der P rinz  Heinrich den 
Kronprinzen von Ita lie n  nach dem Mausoleum geleitet. Nach 
längerem Verweilen im  Mausoleum kehrte Se. Majestät der 
Kaiser m it S r. Majestät dem Könige von Ita lie n  über den 
Kurfürstendamm nach B e rlin  zurück und verblieb bis zum D ine r 
in  seinem Arbeitszimmer. Am  Abend nahm Allerhöchstderselbe 
einige Vortrüge entgegen. Heute um 1 Uhr findet bei den 
Kaiserlichen Majestäten eine M ittagsta fe l von einigen 30 Ge
decken und fü r das Gefolge im Gardes du Corps-Saale Marschall
tafel statt. Z u  der Paradetafel sind gegen 400 Einladungen er
gangen. D ie  Tafelmusik w ird  von dem Musikkorps des Garde- 
Füsilier-Regiments und der Kapelle des Leib-Garde-Husaren- 
Regiments ausgeführt werden.

—  Bei den Kaiserlichen Majestäten w ird  am Freitag im  
Weißen Saale ein Konzert stattfinden.

—  A ls  der Kaiser gestern m it dem König von Ita lie n  
nach Charlottenburg fuhr, ereignete sich ein kleiner Unfall. E ins 
der Pferde des kaiserlichen Wagens wurde vom sogenannten 
Sonnenkoller befallen und stürzte. Der Kaiser legte selbst m it 
Hand an, um das Pferd wieder aufzubringen, worauf dasselbe 
ausgespannt und die Fahrt fortgesetzt werden konnte.

—  Der König von I ta lie n  beehrte heute Nachmittag 4 '/^
Uhr den Fürsten von Bismarck durch einen halbstündigen 
Besuch. Um Uhr, noch während der Anwesenheit des
Königs daselbst, fuhr auch der Ministerpräsident C risp i vor der 
Wohnung des Reichskanzlers vor.

—  A ls  der König von Ita lie n  in  vergangener Nacht um 
12 Uhr 50 M inuten auf der S ta tion  Sachsenhausen eintraf, 
wurde ihni im  Auftrage der Kaiserin Friedrich ein großer 
S trauß  Margarethenblumen m it Schleifen in  den italienischen 
Farben überreicht.

—  M it  dem 1. M a i d. I .  ist das Gesetz betreffend die 
Unfallversicherung land- und forstwirthschaftlicher Arbeiter in  
Elsaß-Lothringen seinem ganzen Umfange nach in  K ra ft getre
ten. Nach einer Bekanntmachung des Reichsversicherungsamtes 
w ird  nunmehr die Frist, innerhalb deren die Verzeichnisse der 
land- und forstwirthschaftlichen Betriebsunternehmer der Reichs
lande durch Verm ittelung der unteren Verwaltungsbehörden an 
die Genossenschaftsvorstände gelangen müssen, auf die Ze it bis 
zum 15. J u l i  1889 einschließlich festgesetzt.

—  I n  der nächsten Sitzung des Bundesraths soll die 
Landesverwaltung von Neu-Guinea zur Berathung gestellt werden.

—  Eine Petition  größerer Zeitungen, welche fü r ihre Te
legramme und telephonischen Nachrichten (die zumeist nicht 
Originalnachrichten sind, sondern aus P rovinzia lb lättern her- 
stammen), den Schutz des Urheberrechts gegen Nachdruck ver
langten, ist von der Petitionskommission des Reichstags ein
stimmig als ungeeignet zur Erörterung im  P lenum  erklärt 
worden.

— D er Vertreter des „Deutschen Tageblattes" im Reichs
tage, Redakteur D r. Pfankuch, ist, auf Beschluß des Vorstandes 
wegen einer K ritik  der Geschäftsführung von dem Besuch des 
Reichstages ausgeschlossen worden; das B la tt w ird in, Hause 
nicht mehr ausgelegt.

—  Der Reichstag war gestern zu einem Gartenfest im  
Herrenhausgarten vereinigt. Demselben wohnten auch viele 
Bundesrathsmitglieder bei. Das Fest nahm einen anim irten 
Verlauf.

—  D ie Reichspartei hat zur dritten Berathung des Jn - 
valid itä ts- und Altersversicherungsgesetzes beantragt, die verbün
deten Regierungen fü r den Fa ll der Annahme des Gesetzes zu 
ersuchen, m it möglichster Beschleunigung das Gesetz vom 6. J u n i 
1870 über den Unterstützungswohnsitz in  der Weise einer Revision 
zu unterziehen, daß die, besonders die ländlichen und kleineren Ge
meinden schwer belastenden Bestimmungen desselben geändert 
werden.

—  D ie  sozialdemokratische Fraktion des Reichstags ver
öffentlicht im  B erliner „V o lksb l." einen A u fru f, in  welchem 
zur recht zahlreichen Beschickung des internationalen Arbeiter
kongresses in  P a ris  durch Arbeiter - Vertreter aufgefordert wird.

—  Herr Kommerzienrath Ernst Koch, Chef der F irm a Koch 
u. Bein, ist gestern gestorben.

Bremen, 21. M a i. Der Erbgroßherzog von Oldenburg 
ist m it Gemahlin und Gefolge an Bord des Norddeutschen 
Lloyddampfers „P reußen" Nachmittags 3 '/ ,  Uhr von seiner ost- 
indischen Reise auf der Weser angekommen.

Wiesbaden, 22. M a i. D ie Kaiserin von Oesterreich ist 
heute M ittag  2 Uhr mittelst Sonderzuges nach W ien abgereist.

Leipzig, 22. M a i. Heute Morgen starb der Geheime 
Kirchenrath Pros. Gustav B au r am Herzschlag.

München, 21. M a i. D ie feierliche Beisetzung der ver
ewigten K ön ig in-M utter erfolgte nach dem dafür aufgestellten 
Programm. H inter dem Sarge schritt der Prinzregent, hierauf 
folgten der Großherzog von Hessen zwischen dem Prinzen Friedrich 
Leopold von Preußen und dem Erzherzog Friedrich von Oesterreich, 
der P rinz Ludwig von Baiern zwischen dem Prinzen W ilhelm  
von Würtemberg und dem Prinzen Friedrich August von Sachsen, 
der P rinz Rupprecht von Baiern zwischen den Prinzen W ilhelm  
und Heinrich von Hessen, der P rinz Leopold von Baiern zwischen 
dem Herzoge v.on Leuchtenberg und dem Herzoge Albrecht von 
Würtemberg, der P rinz A rn u lf von Baiern zwischen dem Prinzen

von Sachsen-Meiningen und dem Erbprinzen von Anhalt , 
Schluß bildeten die Prinzen Louis Ferdinand und A ^ '^ r »  
Baiern und die Herzöge M ax Emanuel und Ludwig von 
D ie von dem imposanten Leichenzuge passirten Straße», 
von dichten Menschenmassen angefüllt und zeigten über«» 7^>i- 
flaggen. Nachdem der S arg  von Gugelmännern in  die 
Kirche getragen worden war, erfolgte die Einsegnung A  ^rg, 
durch den Erzbischof von München. Der Erzbischof von ^  ^  
sowie die Bischöfe von Augsburg, Regensburg, EiWav 
Passau wohnten der Feier gleichfalls bei. V o r dem H E  M  
halten sämmtliche Prinzessinnen des königlichen Hauses 
genommen. - ^ih

München, 22. M a i. D ie Abreise des Prinzen ^  
Leopold von Preußen ist wegen der durch die Wolkenbr"^ ^  
Altenburg herbeigeführten Verkehrsstörung verschoben. "  
Großherzog von Hessen ist heute früh nach Darmstadt s 
gereist.

Ausland. M
Prag, 22. M ai. D ie preußische Eisenbahndirektio 

deburg hat bei einer Kohlensirma in  Aussig 600 
böhmischer Braunkohle bestellt. ,,^sigel>

Budapest, 22. M a i. Verschiedene Abgeordnete beavst 
im  Herbst einen Katholikentag in  Budapest zu veranst»"

Brüssel, 21. M a i. Kammer der Deputirten. ^ ^ s e lb t  
minister Lejeune erklärt im  Namen der Regierung, d»ß̂  l̂stiis 
die Beschimpfungen und Angriffe, denen sie seitens e i»^ 
der Presse in  Bezug auf den augenblicklich zu MoeS verh ' 
politischen Prozeß ausgesetzt sei, aus Achtung vor der ^  
und wegen der Rücksichten, die sie den Angeklagten schuld^ 
unbeachtet gelassen habe. D ie Regierung werde sprecht 
der Gerichtshof das U rtheil abgegeben habe. , dst

Lü ttich , 22. M a i. I n  M arihaye und Seraing de 
Zahl der Streikenden jetzt über 700.

P a r is ,  22. M a i. D ie Verhandlung gegen den 
P e rrin  ist auf Dienstag, 28. d. M . vor dein 
polizeigericht anberaumt; seine Bestrafung ist auf Gs ' ^  
Artikels 309 des Strafgesetzbuchs beantragt, in  lvela) „ist 
S tra fe  von 6 Tagen bis 2 Jahren Gefängniß oder m 
Geldstrafe angedroht ist. '

P a r is ,  22. M a i. Der neue Gesandte der ,
Staaten W hitelow-Reid überreichte gestern um 2 1"N l 
glaubigungsschreiben und betonte in  seiner englisch^ 
die historische hundertjährige, schattenlose Freundschaft 
und Amerikas. —  Der „Jntransigeant" dementirt die M 
von dem leidenden Zustand Boulangers.

R om , 22. M a i. D ie K ön ig in 'is t gestern N a ch '" '« » ^  sie 
Rom abgereist und Abends in Neapel eingetroffen, vo> 
nach Capo di monte Weiterreisen wird.

Petersburg, 22. M a i. D ie Regierung hat desi AsisA 
Hohenlohe ermächtigt, nach vorherigem E in tr it t  ^  . At«^ 
Staatsangehörigkeit den seiner M u tte r, der Gemahlin ,̂,e» 
Halters von Elsaß - Lothringen, durch Erbschaft M  
Grundbesitz anzutreten. .,röl"^

Odessa, 22. M a i. In fo lg e  einer Weisung aus 
hat die Exkönigin Natalie die Reise nach Frank« bei -p 
verschoben und verbleibt vorläufig in 2)alta.

W r - V i n z i a r - R a c h r i r S t e n  ^  ...
-j- Kulmsee, 22. M a i. (Verschiedenes.) I n  hiesiger e s  j ,„,hr» 

wieder der Rothlauf unter den Schweinen und sind b/ruw A B  
Borstenthiere dieser gefährlichen Krankheit zum Opfer gefall«'^ Ast», 
ärmere Leute haben dadurch bedeutenden Schaden erlitte»» M  
fiel «in Ojähriges Kind des Einwohners M .  aus Janusck e>
so unglücklich, daß es einen Armbruch erlitt. —  Am 2)- 
stand in einem Einwohnerhaus zu Schw. Feuer, da es ,,
bemerkt wurde, konnte es bald gelöscht werden. Die mn»", /  
ihre Habe bereits größtentheils in Sicherheit gebracht H»Ü"!'gcke»« 'A. 
dem bloßen Schrecken davon. —  Der überaus warme »» .^„,b g6»B  
hat der Vermehrung einer Menge schädlicher Insekten Voris»"
Wo die Obstbäume nicht rechtzeitig einer gründlichen 
unterworfen wurden, sieht man bereits die Wirkung dieser -
fünde; denn die betreffenden Bäume sind größtentheils d«' .ye»» 
raubt und werden in kurzer Zeit auch fruchtlos dastehe»' ° , 
Versäumte nicht noch einigermaßen nachgeholt wird. I » , . - 7 , ^  
Gewässern und Anlagen sieht man eine Unmasse von E z ,
Landmann sehnt sich nach einem erquickenden Regen; dein« ^ sp>» 
rung bleibt sehr kurz im Stroh und die Sommerung geh' 
aus; auch ist die Beackerung auf Lehmboden eine sehr sä»s» B

Strasburg, 20. M a i. (Besuch des Bischofs.) F r e u d i g ^  
gestern unsere katholische Bevölkerung; denn der Bischof » .xkE,b- 
ein. Von nah und fern waren viele hundert Fremde h>«rv 
Es waren Ehrenpforten mit passenden Sprüchen erriäst«' 
gewinde gezogen, die Straßen waren mit Tannengrü» d,r bs 
Kirchenvorstand, sowie 26 Reiter hatten sich nach Crabd»' ,  lB  F  
des Kirchensprengels, begeben, um den Bischof Dr. 
empfangen und bis Strasburg zu geleite». Ani ehei»a»gr,,n,er 
kanerkloster, dem jetzigen Gefängniß, hatten die katholisch/» 
ihren Lehrern, die Geistliche», die Spitzen der Stadt u. I- s tN y M lM  
genommen. Nachdem der Bischof durch den Bürgermeister 
grüßt worden war, wurde er in feierlicher Prozession »ach ve 
Pfarrkirche geleitet. Dort begrüßte Lic. Ossowski im r Sl» „z
lichen den Bischof, worauf dieser in deutscher und 
eine Rede hielt. Vormittags fand ein Hochamt und ö»', pe>» „ >>> 
statt. Nachmittags fand zu Ehren des Herrn Bischofs »5 „ sta> - 
gaten und Geistlichen Rath Herrn Kamrowski ein 
welchem die Herren M ajo r M ahr, Landrathamtsverivol» M i»' ?r> 
Bürgermeister Muscate, der evangelische Pfarrer Haß, 
katholische Geistliche, die zur Zeit hier anwesend sind, 
halten hatte». Heute setzt der Herr Bischof das Finne» l 
findet die Kirchenvisitation statt. , h

Strasburg, 21. M a i. (Der Herr Bischof D r. Redner) '7l>r ß,>. 
4000 Personen gefirmt. Der Zuzug von Fremden war e>» verhAg»' 
Heute fand die Kirchenvisitation statt. Nachmittags 3 , ssi.ooK u,̂ >> 
Herr Bischof unsere Stadt, um seine Firmungsreise nach A  ̂ Pr<N v» 
setzen. E r wurde, ähnlich wie beim Einzüge, in ftier» jjo»e»'^e» 
bis an das Königliche Gymnasium geleitet. Alle ^   ̂ sich qch 
einen spezifisch polnischen Charakter haben, hatte D r. M o . hier' 
von Pelplin aus verbeten. Bei einer Gelegenheit sagt« ' g«ko»V» 
bin als Bischof und als preußischer Unterthan nach Straso»'» sM»

A us der Tuchker Halbe, 20. M a i. (Welchen Kost«»
Vertilgung der Maikäfer) verursacht, möge daraus erh«» '',§«»« 
einzigen Forstkasse allein 20 000 Mk. zur Zahlung für s«'° sind. y,,» 
küfer von der Regierungs-Hauptkasse angewiesen wor»« geh«»',Bp!? 
soll es aber mit dem Maikäfersammeln alsbald zu ^ r  
die Kinder werden vom kommenden Donnerstag an w>« .-gii,»» 
die Schule besuchen. Manche Familie soll beim Ma>ka> 
zu 100 Mk. verdient haben. „i>d d«>"

):( Krojanke, 22. M a i. (Der heutige Kram-, B 'H„jel> U  
markt) wurde vom schönsten Wetter begünstigt. Der A '> hrt 
Viehmarkte war sehr gering. Fettvieh wurde wenig .»«» , a»ß,MB' 
unter dem Preise verlaust. N ur gute Milchkühe g E ,, ' Üst
gute Preise. Der Handel auf dem Pferdemarkte war, w r ^ 
sehr schleppend, wenngleich gutes M ateria l aufgetriebeN ' M
schäftsverkehr aus dem Krammarkte war ebenfalls unbed » Aest«' 

D anzia, 20. M a i. (Gesellschaft für Volksbildung ) ß,? «>» 
mittag 11 Uhr fand im Saale des hiesigen Bildungsv«



i n Ä ! °  Versam m lung des V erbandes der Gesellschaft für Volks- 
ükô  v. L - ^ ^ ^ b s t p r e u ß e n  statt, in  welcher der L andtagsabge- 

über die E rziehung des Volkes zur Arbeit 
t . M liun.1 , ^  Leipziger und viele andere V ertreter staatlicher
Ü^.von C h o rd en  w aren  anwesend. E benso hatte eine größere 

Gewerbe- und anderer V erein en  D elegirte entsandt, 
ri?  "U: a>i1o^ster Debatte nahm  die V ersam m lung folgenden B e-

S a m m lu n g  erkennt an , daß der erziehliche H and- 
A>cl>er, sowohl in gesundheitlicher und allgem ein

weiterer A u sd eh n u n g  auch in  volksw irtschaftlicher  
dr hohem W erthe ist, und begrüßt es dankend,

>!>le ^lvie d .- ^ttn iperren oes I n n e r n  u n o  sur oen crnier-
p^ußische und sächsische Landtag diesen B estrebungen  

r n ^ ^ m ^ b r ie l le  Unterstützung bereits zuw enden . S ie  em- 
2'bdery s i^  .^ ^ b an d e  gehörigen bürgerschaftlichen und persönlichen 
hu, s auck ^?^ K r, in  den w eiteren Kreisen Ost- und W estpreußens, 
V ^ w urdjq t^n  ^E hrzahl der städtischen B ehörden noch

5ei"'skanzler. die M inisterien  des I n n e r n  und für den Unter-

gem einnützigen B ew eg u n g
viel zu

behufs V erbreitung der
^  iu b i ld - n ^ ^ b ß e n  und allerorts 'K om itees zur B erathu ng  

dieser U nterrichtszw eig im eigenen O rte a ls  pri- 
V q  Verb"^ < ^ " ^ .^ h r e n  sei." D ie V ersam m lung beauftragte

eingehende E r w ä g u n g  zu nehm en,
Und sonst noch ergriffen w erden könnten, um  diesen

f^rderiil/ z u m ä ß e n  Bestrebungen in  den beiden östlichen P ro -

MÜN - ^  (Falschmünzer.) I n  G eyersw alde, hiesigen
^  i besch f̂- auf die S p u r  gekomm en;

urit der Fabrikation falscher „Zwanzigmarkjtücke" 
l̂rr.s ?lmarkstücke", die letzteren, m it dem B ildnisse des

^ ^  B ö n ig s  L udw ig II. von  B a iern , tragen die

^ s c h o k l S e l b s t m o r d .  W asserleitung.) A m  gestrigen  
M <Lck  ̂ c!!^ "I. semer W oh n u n g  hierselbst der 2 3  J ah re  alte 

dak - M otive  zu dieser That sind nicht bekannt; doch 
^rbleiber seine S te llu n g  verwirkt habe, daß ein

^isjArd Geschäft unmöglich war und er desdeshalb  
den

den
die

L egung
von Y v ^ .^ " ^ e n  bereits an verschiedenen S te lle n  große 

^ t h M g e f n n ^ ^ n  und Thieren stammende Knochenreste und  
^  K önigsberger M aschinenfabrik erbaut und

!!ö Hinauf d k s^ ^ '_sur die Z eit von  5 0  J a h ren  für eigene Rechnung.
' 0  I a h »  füllt d as gesa "  '  " ----------- -^ gesammte Werk der S ta d t  T ilsit

-E s . W asser wird an  die K onsum enten zu folgenden  
B ei einem jährlichen K onsum  b is zu 2 0 0 0  Kubik- 

- -vumf», ^rkmeter, bei M ehrkonsum  erm äßigt sich der P r e is  
X ^ 0 0 o  um einen P fe n n ig . S te ig t  der Gesamm tkonsum

um jährlich, so erm äßigt sich der P r e is  für alle
Nlerri^v. At»i P fen n ig  und so fort bei jeden w eiteren 100  0 0 0  

rund  ̂ « w  preise von  2 2  P f .  pro Kubikmeter beträgt der 
^»M W ^^ p r o ^ K o p f  der B evölkerung T ilsits .

»  ̂  ̂ Lokales.
? " °> A « l P i ,  > . . .  , T h o rn . 2 3 . M a i 1889.
^ k li^ lo r  yon K om m andeur der 4. K avallerie-B rigade,
- r x - LMents ^ ^ ^ d r m a n n  ist nach beendeter J n sp iz iru n g  des 

von Schm idt (1. P om m .) R r. 4  heute wieder von  hier

?> des ^ E1 e n  - S i t z u n g . )  Gestern Nachm ittag fand
^ ssk i.^ o rd n 9 t- ^  ^brordneten-K ollegium s statt. Anw esend w aren  

^  öthp - '  Vorsitz führte Herr Stadtverordneten-V orsteher,
^ tb a ^ i id e  r des M a g istra ts: die H erren Erster B ürger-
^ t x ^ t h S ^ ^ u d i k u s  S c k u s t e  h ' r u s ,  K äm m erer D r. G e r h a r d t ,  
^vlgt^linb t z j r .^ o t u n d S t a d t r ä t h e R u d ie s ,  S c k w a r t z ,  L a mb e c k ,  
K ' Nach E röffnu ng  der S itzu n g  um 3 Uhr

des Gerickts - Assessors H errn  
r B e ^ ^ ^ r a t h  und Kämmerer durch H errn Erster 

M a gistra tsd ir igen t hielt dabei folgende  
l̂»i ? ^ n  Stad^b^ ?^ ueten -V ersam m lung hat S ie ,  Herr D r.G erhardt, 

und Kämmerer der S ta d t  T horn gew ählt und  
.. dgierunasvräsideiit rn M arienw erder die W ahl be-

ein . S o n st  hat 
diesHHL ̂  SV-.:L

neues begrüße S ie .  Herr D r. G erhardt, beim  
M i lein ^Unsch  ̂^lnd v era n tw o rtu n gsvo lles  A m t und ipreche den 

l?'öge. daß I h r e  Wirksamkeit eine gesegnete für die
' dyL »r treten an die Spitze der V erw altu n g  der Kümmerei-

^  L?üs Geld ^ ^ ^ ö g e n  der S ta d t  zu verw alten . W enn  gesagt 
nr^'» dle rerum ist, so g ilt das ganz besonders in

hu.M ein keri : ^"En Streitigkeiten  und R eibereien  in  der Ver-
geg-b«, ^» 'm ereikasse  anzusetzen und auszuklingen. 

' in , . ^la„a j„, der N am e des K äinm erers von  T hor»
^ 'b e u t ,u d .» " ^ " d e  hatte. D a s  w ar die Z eit, a ls  zu unserer 

Ä  V z ,S e i t e n  k a k ^ ? ? u n a lg eb > et gehörte und sie reich und  groß  
^  eu, »lügen ^ ä n d ert, doch ist a u s  jener Z eit u n s  noch ein

< > n  "  ^°ihe v » » ^ 'b e n  und w ir  erfreuen u n s  auch der Nutz- 
n^dankeu n  L ü ftu n g en , welche w ir  der V orsorge unserer 

Ätz? 2','zfa 'ch/Ä  die Bedürfnisse der S ta d t  zu decken, ist jetzt 
I^.?U fatM  ru vern,i der S ta a tssteu er  aufzubringen . Diese

Waches ^'uß sich die K äm m erei-V erw altung zur
vlit Traü?f iudeß keine Ursache, au f die entschwun-

m^ger im und S ie ,  H err Doktor, brauchen
*!?de an a^ li^ E  uicht deshalb zu beneiden, w eil sie der 
a u K . . M ° r t - n .  W enn  d a ,» a ls  die Verhältnisse unserer

?>'k" die s^ ^ °b°rigkeit zum (
B esonderen in  unserer S ta d t  a u fs  Beste

innerlich sind sie es nicht 
S ta a te  haben w ir  jetzt eine

-»VrSWi- rNSk « l
1,.,^ . "illm m unaen kiirs

r r K » - ' '

Und uus welchen die S e lb stv erw altu n g
sich?» r M lfo lg e  w ird er bestrebt sein, stets das beste 

und der S tadtverordneten-V ersam m lung zu 
Herr Doktor, versichern, daß S ie  nicht zu

d ^V it, 'j''" ^Uch ich ein ige W orte

M s s L
^ > ? s i > r  L  d "  letzten b'^ Bürgerschaft, sind durch die

tu Herr ^ ^ E ^ b to b erh äu p ter  e tw a s  verw öhnt w orden  
Ä' ^ ? Un t z  ^ e n ,  die s i^ ° ^  "«bt leicht, in  die F u ß tap fen  I h r e r  

s,?Uch o,e » c h  durch hervorragende Eigenschaften das  
an Bürgerschaft erw arben. Ich  hoffe,

?  und jn d ^ " ^ ° u d ig k e i t  und K raft in  Ih r e m  M m te  
^  L '  ^Nträch!>q ' ^ °u > -n s  der S tadtverordneten -

der B egrü ß u n g  an S ie  
ist ein ebenso hohes und

MWRWW
' '  le Obgleich n  °rsü llt. welche ihn a ls  K äm m erer

V  ? " »  !,' habe ihn gewissen Aengstlichkeit in  sein
! > > j ' ^r de, ,  s«j r , ° ^ .  b>e Liebensw ürdigkeit, m it welcher er 

t u , s e i n e n  K r ä f t e n '^ . ^ " ° ° ^ ' , ^  gegeben. E r  verspreche

' ° > s ' ° n ^ i s e ? , n " " ' R  Zunächst gelangten  die V o rla gen  desU der N S t v .  G e r b i s .  
für das R echnu ngs

jahr 1 8 8 7 /6 8 . D ie  R echnung ist kalkulatorisch geprüft und die gezogenen  
M o n ita  sind sämmtlich erledigt w orden. Z u  genehm igen sind noch 22  
Etatsüberschreitungen im G esam m tbetrage von  2 11 4  Mk. D a s  Defizit, 
m it welchem die Rechnung abschließt, w ird gem äß dem früheren Beschluß 
des K ollegium s a u s  dem R estenfonds gedeckt. D ie  V ersam m lung er
theilte der R echnung die nachgesuchte Decharge unter G enehm igung der 
in derselben enthaltenen Etatsüberschreitungen. —  2. M agistra tsvorlage, 
betreffend die E inrichtung ein es besonderen V e rw en d u n g s-F on d s neben  
dem eigentlichen unangreifbaren  R eservefonds der Sparkasse. D ie  den 
R eservefonds betreffenden B estim m ungen  des S p ark assen -S ta tu ts  w urden  
bisher nicht richtig angew endet. B estim m ungsm äßig  soll von den Ü b e r 
schüssen der Sparkasse, die alljährlich dem R eservefonds zufließen, die 
H älfte zu Z u w en d u n gen  für die H osp itä ler  und für gem einnützige Zwecke 
verw endet werden. Danach ist aber nicht immer verfahren w orden; so 
w aren  z. B . die Zuschüsse für die H osp itä ler  a ls  A u sgabe-P ositionen  in  
den E ta t eingestellt und w urden unabhängig  davon, ob die Sparkasse 
Überschüsse erzielte oder nicht, geleistet. Um  n u n  diese B estim m ung des 
S ta tu ts  zu erfüllen und um  gleichzeitig die Schw ierigkeiten zu beseitigen, 
die sich bisher a u s  der E rfü llu n g  derselben für die V erw altu n g  ergaben, 
beantragt der M agistrat, die alljährlichen Überschüsse der Sparkasse je 
zur H älfte dem R eservefonds und einem  neu einzurichtenden besonderen 
V erw en d u n g sfo n d s  zuzutheilen. A u s  diesem letzteren F o n d s  sollen die 
Zuschüsse zu den H o sp itä lern  und die A u fw endungen  für gem einnützige 
Zwecke geleistet werden. V om  Sparkassen-K uratorium  ist der A n trag  des 
M a gistra ts  a ls  praktisch und richtig anerkannt w orden. D ie  V ersam m 
lu n g  ertheilte demselben ihre G enehm igu ng. —  3. Etatsüberschreitung  
beim E tat des B ü rg erh o sp ita ls  und zwar bei T it. 3 P os. 16 in  Höhe 
von  8 ,2 5  M ark und bei T it. 5 P os. 1 in  Höhe von  2 1 ,32  M ark. 
D ie  erstere Etats-Ueberschreitung ist durch M ehrausgab e für V er- 
kleinerung von  Holz und die letztere für M ehraufw endu ng zur bau
lichen U n terhaltun g  entstanden. B eide Ueberschreitungen w urden ge
nehm igt. —  4. M a gistra tsv or lag e , betreffend V e r m ie tu n g  der L ager
räum e im neuerbauten städtischen Lagerhause an  der Uferbahn.
—  D er M agistrat legt die B ed in gu n g en  für die V e r m ie tu n g  vor. D ie 
selben sind für ein  J a h r  probeweise festgestellt und werden m it dem 
Zusätze genehm igt, daß die M iether nick! verpflichte: sind, in  den L ager
räum en lose geschüttete W aaren  lagern zu lassen. E in  A ntrag des A u s-  
schusses auf S treichun g einer B estim m ung, wonach die S ta d t  berechtigt ist, 
eventuell von  dem vorzeitigen K ündigungsrecht Gebrauch zu machen, 
w urde abgelehnt; diese B estim m ung ist übrigens rein  form eller N atu r. 
D ie R äum e des Lagerhauses sollen zum Theil an  G ewerbetreibende für 
eigene B enutzung  und zum Theil zur B enutzung für das Publikum  im  
A llgem einen an S p ed iteure verm iethet werden. W ie der Herr Erster 
Bürgerm eister in  der Debatte m ittheilte, ist beabsichtigt, am F insteren  
Thore eine zweite Ladestelle für die Uferbahn einzurichten. —  5. M a g i
stratsvorlage, betreffend den Verkauf des großen W asserw agens der 
Neustadt und Ankauf ein es neuen  eisernen W asserw agens. D er große 
alte W asserw agen der Neustadt ist, w eil zu schwerfällig, für Feuerlösch- 
zwecke nu r w en ig  geeignet. D a  sich G elegenheit dazu bietet, soll der
selbe verkauft werden, und zwar für 3 0 0  M ark an  H errn Brauereibesitzer 
K uttner. A n  seiner S te lle  soll ein neuer W agen  angeschafft w erden; 
die Kosten desselben betragen 1 00 0  M ark. —  S t v .  P r e u ß  ist nicht 
gegen die Anschaffung e in es neuen  W a gen s , er schlägt aber vor, den 
alten  W agen  zu behalten und ihn zur S traß en sp ren gu n g  auf der B rom -  
berger Vorstadt zu verw enden. —  S t v .  T i l k :  Z u diesem Zwecke eigne 
sich der alte W agen  m it seiner vorsintfluthlichen Konstruktion ebensow enig  
w ie zum Feuerlöscher:, denn um  ihr: fortzubringen, m üßten schon vier  
P ferde vorgespannt werden. W enn  zur S traß en sp ren gu n g  au f der 
Brom borger Vorstadt ein W asserw agen nöthig  sei, empfehle es sich, auch 
dafür einen neuen  anzukaufen. —  S t v .  B o r k o w s k i  führt a u s , daß 
sich der alte W äger: zu Feuerlöschzwecken nicht eigne. E r sei überaus  
schwer transportabel und sperre durch seinen U m fang die engen S tra ß en .
—  D er Verkauf des alten  und die Anschaffung e in es neuen  W asser
w a g en s  für 1000  M ark wird genehm igt. —  6. M a gistra tsa n trag , be
treffend die Um zugskosten-Entschüdigung des Försters W ürzburg. D ie  
Um zugskosten werden in  Höhe von  8 6 ,1 0  M ark bew illigt.

(Schluß folgt.)
—  ( P f i n g s t - S o n d e r z u g  n a c h  B e r l i n . )  D ie  K önigl. E isen 

bahn-Direktion zu Bronlberg w iro  auch irr diesem J ah re  einen Psingst- 
Son d erzu g  nach B e r lin  einstellen. Derselbe geht D onnerstag den 6. J u n i ,  
A bends 6 Uhr 13 M in . von  K önigsberg i. P r . ab und führt zweite 
und dritte Wagenklasse zrr halben tarifm äßigen  Fahrpreisen  bei v er lä n 
gerter G ültigkeitsdauer der Fahrkarten. F erner werden zrr einzelnen  
Z ügen  Sonderzug-F ahrkarten nach B e r lin  unter derselben V ergünstigu ng  
ausgegeben  und zwar in Thorn am 7. J u n i  zrr dem 7  Uhr 17 M in . 
früh nach B e r lin  abgehenden Personenzuge N r. 46 .

—  ( V a t e r l ä n d i s c h e r  F r a u e n - V e r e i n . )  V om  8. A pril b is  
21. M a i w urden Unterstützungen gegeben: B a a r  4 1 ,9 0  Mk. an  19 P e r 
sonen; 4  N a tio n en  L ebensm ittel rm W erthe von  2 8 ,35  M .;  K leidungs
stücke an 17 P erson en ; 3V - Flaschen W ein . 10  F a m ilie n  erhielten irr 
65  H äusern abwechselnd M ittagstisch . D ie  A rm enpflegerin machte 122  
A rm en- resp. Kranken-Besuche. Derselben (Schwester J o h a n n a  Romeikat, 
Tuckmacherstr. 179) g ingen  an außerordentlichen G aben zu: 3 7 ,5 0  Mk. 
baar v o n 9 ;  Kleidungsstücke von 5 ;  1 Pack B a u m w olle  von  1; 2  Flaschen  
A p felw ein  vorr 1 ; 3 Flaschen W ein  von  3 W ohlthätern .

—  ( K r i e g e r - V e r e i n . )  D a s  anfänglich für den 6. J u n i  in  A u s 
sicht genom m ene erste diesjährige Kinderfest findet schon am S o n n ta g  
den 2. J u n i  statt.

—  ( F e c h t - V e r e i n  f ü r  S t a d t  u n d  K r e i s  T h o r n . )  Gestern 
fand im Nicolai'schen Lokale eine G eneralversam m lung statt, in  welcher 
die Jahresrechnun g pro 1888  vorgelegt und dechargirt wurde.

—  ( S o m m e r t h e a t e r . )  Gestern g ing  im  Som m ertheater vor  
zahlreich besetztem H ause d ie'h ier noch nicht aufgeführte O perette „ D i e  
s i e b e n  S c h w a b e n "  von  Carl Millöcker irr S cen e . E in en  bedeuten
den musikalischen W erth hat das neueste Werk des bekannten W iener  
Kom ponisten nicht, seinen „B ettelstudenten" hat er m it demselben rückt 
erreicht, v ie lw en iger denn ü b ertrafen . D er augenfä llige  Versuch 
M illöckers, m it dieser O perette in  das G ebiet der O per einzulenken, 
w ill u n s  nicht geglückt scheinen. D a s  Libretto ist geschickt bear
beitet, indeß ist die H and lung  nicht geeignet, das Interesse nachhaltig zu 
erregerr. D ie  G esam m t-Dacstellung w ar, rverrn m an an  die L eistungsfäh ig
keit des O peretten-E nsem ble's, w ie es die Hannem ann'sche Gesellschaft 
in  diesem J a h re  bietet, nicht ein  zu hohes M a ß  legt, befriedigeud. Herr 
Felsch (O ttm ar von  M a n n sb erg) brachte seine P a rtie  stimmlich ganz grrt 
zur G e ltu n g ; über hervorragende stimmliche M itte ! hat er a llerd ings  
nicht zu verfügen. F r ä u le in  L oos (Käthchen) ließ gleichfalls nicht u n 
befriedigt ; in  der Höhe sind ihrer S tim m e enge G renzen gezogen, d as  
hohe C klang dalser nicht mehr schön. Herr Direktor H annem ünn  
(Spätzle) w a r  von  einer Komik, die au f die Lachmuskeln der Zuschauer 
immer von  N euem  einwirkte. M it  den N um m ern „W art' noch a bißle"  
und „11m halber N eun e"  erntete er allseitigen B e ifa ll. H err W erthm ann  
(P aracelsu s) w ar mimisch vorzüglich. S eh r  gu t gab F r ä u le in  V o ll so
w ohl gesanglich w ie  schauspielerisch die P a rtie  der H a n n e le ; ihre S tim m e  
besitzt in  der M itte l-  und  hohen Lage W ohlklang, w ir  vermissen denselben  
aber in  der unteren  Lage. Zrr erw ähnen  w ären  noch die H erren  
Z im m erm ann (J o h a n n  Srickel) und Am berg (E r a sm u s  Z üngle) und die 
D am en  F rä u le in  W ardow  (die schwarze G rete) und F r a u  Jaskow skr  
(E m erenzia). Herr Am berg erschien gesanglich unsicher. —  D er Chor 
präsentirte sich in  starker Besetzung und erfüllte seine A ufgabe. D ie  
Kostüme w aren  im A llgem einen reich. D a s  Orchester w ar unter L eitung  
des H errn Kapellmeister Biester nach K räften bemüht, zum G elin gen  
der A ufführung beizutragen. —  F re itag  (zum zweiten M a le ):  „D ie  
junge G arde", G esangsposse von  Jacobsohn .

—  ( Z u r  B e a c h t u n g . )  M it  der Zurückgabe von  leeren Maschen 
an Biergeschüfte, welche diese Flaschen ohne P fa n d  geliefert, sind M anche  
sehr säum ig, verw eigern  auch b isw eilen , nam entlich, w en n  dieselben 
durch irgend einen Z ufa ll zerbrochen, die Rückgabe oder B ezah lung  ganz. 
E in  O bsthändler a u s  der G egend von  B r e s la u  harte sich bei einem  G ast
w irth drei Flaschen B ier  gekauft', die leeren Flaschen jedoch, obwohl er 
ein P fa n d  dafür nicht gelassen, dem Verkäufer nicht zurückgegeben. D er  
Letztere w urde deshalb klagbar und der O bsthändler w urde w egen U n ter
schlagung zrr 3 0  Mk. Geldstrafe und in  d ie Kosten verurtheilt.

—  ( Ab b r u c h . )  D a s  hölzerne Blockhaus, welches nahe der D efen 
sionskaserne stand, ist jetzt abgebrochen worden. D ieses Blockhaus w urde  
zur Z eit der P o len u n ru h en  int J ah re  1846 erbaut und hat somit 4 3  
J ah re  au f dieser S te lle  g M n d e n . F ü r  die Güterschuppen der H a n d els
kammer an  der Uferbahr< w ar das Blockhaus bei E isg a n g  und Hoch
wasser ein bedeutender Schutz.

—  ( W a l d b r a n d . )  H eute V orm ittag  gegen 11 Uhr entstand in  
dem Theile des S ta d tw a ld e s , welcher nordwestlich von  den F o r ts  IV  
und IV a  liegt, ein  W aldbrand. V o n  den beiden gen annten  F o r ts

rückten die 1., 2. und 3. K om pagnie des F u ß -A rtiller ie-R eg im en ts  N r. 11 
m it vollständigem  Schanzzeug nach der B randstelle ab, um  das weitere 
Umsichgreifen des F eu ers  zu verhindern und dasselbe zu löschen.

—  ( S t e c k b r i e f . )  D er flüchtige Knecht A nastysius R ozanski a u s  
Renczkau, gegen welchen die U ntersuchungshaft w egen D iebstahls ver
hängt ist, w ird von  der hiesigen K önigl. S ta a tsan w altsch a ft steckbrieflich 
verfolgt.

—  ( E n t w i c h e n . )  D er in  der K orrigenden-A nstalt zu Konitz in ter
n s t e  Arbeiter F ranz P iontkow ski a u s  Z lotterie, K reis T horn, ist am  
13. d. M ts . vom  Arbeitsdetachemeirt W onsin , K reis S tr a sb u r g , entw ichen.

—  ( P o l i z e i  be r i c h t . )  A rretirt w urden 2 P ersonen .
—  ( G e f u n d e n ) :  ein kleines P ortem o n n a ie  a u f B ah n h of Thorn  

S ta d t  und ein M aurer-S tem m ham m er au f der B rom berger Vorstadt. 
N äheres im Polizeisekretariat.

—  ( V o n  d e r  We i c h s e l . )  D er heutige W asserstand am W inde- 
pegel betrug 1 ,24  M eter. —  E ingetroffen  ist hier au f der B ergfahrt der 
D anziger Passagier- und Schleppdam pfer „Weichsel" m it zwei beladenen  
K ähnen und zwei beladenen G abarren.

—  ( D i e  Z o l l a b f e r t i g u n g s s t e l l e )  an  der Weichsel (der W inde- 
krahn) ist nach den starken B eschädigungen durch den E isg a n g  in diesem  
Frühjahr wieder vollständig hergestellt und gestern v o n ' den Zoll- 
abfertigungsbeam ten bezogen w orden. D ie  A b fertigung  sämmtlicher 
K ähne, T raften  rc. erfolgt w iederum  v on  dieser S te lle  a u s .

M annigfaltiges
C hcnm ih , 21. M ai. (Wolkenbruch.) Gestern Abend ist 

durch einen Wolkenbruch der Verkehr auf der Eisenbahnstrecke 
Schönbörnichen-Zwickau gestört worden. A ls ei» Guterzug die 
Eisenbahnbrttcke passirte, stürzte letztere ein. D ie Lokomotive 
sowie der Packmeister- und ein Güterwagen stürzten den Eisen
bahndamm hinunter, der Lokomotivführer, sowie der Feuermann 
sind todt. Auch zwischen Goesnitz und Krimmitschau ist das Geleise 
durch einen wolkenbruchartigen Regen unterwaschen und in Folge 
dessen unfahrbar. Ueber Glauchau hinaus ist jeder Verkehr bis 
auf Weiteres gesperrt. Zahlreiche Ortschaften von Krimmitschau 
bis Werdau sind überschwemm:, viele Häuser eingestürzt. I n  
Krimmitschau steht der ganze östliche Stadttheil unter Wasser.

London, 21. M ai. (Dampfer-Kollision.) I n  der vergan
genen Nacht fand im Kanal eine Kollision statt zwischen den 
Dampfern „German Emperor", von Spanien  kommend, und 
„Beresford", in Fahrt nach Bombay. Der „German Emperor" 
sank auf der Stelle. Zwanzig Personen sind ertrunken, die 
Ueberlebenden sind in Dover angekommen.

( M a u r e r -  u n d  Z i m m e r e r - S t r e i k . )  D ie M aurerund  
Zimmerer B erlins haben den Generalstreik beschlossen. B ei Durch
führung desselben werden etwa 2 0 — 25 000  Arbeiter feiern. 
Ih re Forderungen sind: Herabsetzung der Arbeitszeit auf neun 
Stunden, eine halbe Stunde Frühstück, eine Stunde Mittagessen, 
eine halbe Stunde V esper; des Sonnabends und am Vorabende 
von Festen eine Stunde früher Feierabend, die voll zu bezahlen 
ist, ferner Erhöhung des Arbeitslohnes von 50 auf 60 P fg . und 
vierzehntägige Kündigungsfrist._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Telegraphische Depesche der „HHorner Aresse".
B e r l i n ,  23. M a i. Kaiser W ilhelm und König 

Umberto fuhren heute Morgen nach Potsdam , wo sie einer 
Parade beiwohnten und das Grab Kaiser Friedrichs be
suchten.

Verant wort l i ch
für den politischen Theil und Mannigfaltiges: Paul Dombrowski in Thorn ; 

_______für den lokalen und provinziellen Theil: H. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht.
23. M a i

Tendenz der F on d sb örse: ruhig. 
Russische B anknoten  p. Kassa 
Wechsel au f W arschau kurz . 
Deutsche Reichsanleihe 3Vs "/<> 
Polnische P fandbriefefe 5 o/o
Polnische L iquidationspfandbriefe . . . .  
Westpreußische P fandbriefe 3 '/z  "/§ . . .
D iskonto Kornmandit A n th e ile " ...................
Oesterreichische B a n k n o te n ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

W e i z e n  g e l b e r :  M a i - J u n i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Septbr.-O ktbr... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
loko in  N e w y o r k .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

R o g g e n :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....
M a i - J u n i .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....
Juni-Ju li..................................................
Septbr.-O ktbr... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

R ü b ö l :  M a i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Septbr.-O ktbr... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ....

Spir i tus:  ..................................................
50er l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er l o k o .... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

70er M a i - J u n i .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er A u gust-S ep tb r... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

D iskont 3 pC t., L om bardzinsfuß 3 ' / ,  pCt.

2 1 8 — 10  
2 1 7 — 25  
1 0 4 - 2 5  

6 4 - 9 0  
5 8 - 6 0  

102-20 
2 3 7 — 8 0  
1 73 —  
1 8 0 -  
1 8 0 - 2 5  

8 1 — 75  
1 4 1 -  
1 3 9 - 7 5  
1 41—  
144— 2 0  
5 3 - 6 0  
5 3 - 5 0

5 5 - 3 0  
3 5 - 2 0
3 4 -
3 5 —  

resp. 4  pCt.

2 2 . M a i

2 1 7 - 6 0
2 1 7 - 0 5
1 0 4 - 2 5

6 4 - 9 0
5 8 - 9 0

102—20
2 3 5 - 8 0
173— 15
1 8 0 - 7 5
1 8 0 - 7 5
8 2 - 5 0

1 4 2 -
1 4 0 -  50
1 4 1 -  5 0  
1 4 5 -

5 3 - 9 0
5 3 -

5 5 —
3 5 -
3 4 -  3 0
3 5 -  2 0

K ö n i g s b e r g ,  22 . M a i. S p i r i t u s b e r i c h t .  P r o  1 0 0 0 0  Liter 
pCt. ohne F a ß . Loko kontingentirt — M . B r ., 5 7 ,5 0  M . G d., — M .  
bez., loko nicht kontingentirt — ,—  M . B r ., 3 7 ,5 0  M . G d., 3 7 ,5 0  M .  
bez., pro M a i kontingentirt 5 7 ,5 0  M . B r ., — M . G d., — - M .  
bez., pro M a i nicht kontingentirt — M . B r ., 3 7 ,5 0  M . G d., 
— Nt .  bez., Frühjahr kontingentirt — M . B r ., — M . G d., 

M . bez., pro Frühjahr nicht kontingentirt 3 7 ,5 0  M . B r ., —
M . G d., - , -  M . bez.

Getreidebericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für K reis Thorn. 
T horn derr 23 . M a i 1889.

W e t t e r :  w arm .
W e i z e n  fast ohne A ngebot 126 P fd . bunt 170 M ., 1 28 /9  P fd . hell 

172 M ark.
R o g g e n  sehr kleines A ngebot, unverändert 117 P fd . 136 M ., 121 P fd . 

139 M ark.
G e r s t e  F u tterw aa re  1 1 0 — 116 M .
E r b s e n  F u tterw aare 1 2 0 — 1 28  M .
H a f e r  1 3 5 - 1 4 2  M ark.

H o l z v e r k e h r  a u f  d e r  W e i c h s e l .
A m  22 . M a i sind e in gegan gen : von  I .  W erner durch S d a n o w sk i  

3 T raften , 1750  K iefern-R und-H olz; v on  C. M ü ller  durch W einer 6  
T raften , 4 2 3 4  K iefern-R und-H olz; von  E n d elm an n  und D o n  durch 
N eu m an n  5  T raften , 2 7 8 0  K iefern-R und-H olz; v on  E ndelm ann  u n d  
D o n  durch Z binow icz 5 T raften , 2 18 5  K iefern-R und-H olz; von  C. M ü ller  
durch Kutzer 5 T raften , 3 68 8  K iefern -R u n d -H olz; von  E . Schram m  durch 
Apitz 3 T raften , 1358  K iefern-R und-H olz, 125 K iefern -M auerlatten , 
1478  E ichen-R und-H olz, 103 E ich en -R und-Schw ellen; von  B o a s  und  
M er te n s  durch Olkiewicz 1 T raft, 4 6 6  K iefern-R und-H olz, 4  Eichen- 
P l a n e n  68  R u nd-E lsen , 6  Rund-Eschen, 4  R u n d -E sp en , 2 4  R und- 
W eißbuchen, 2 06  R u nd-B irken; von  G br. D o n  durch Zarem ba 1 T raft, 
6 2 3  K iefern -R u n d -^ olz.

Meteorologische Beobachtungen in Thor».

D atum S t .
Barom eter

uuaa.

T henn.

oO.

Windrich
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

2 2 . M a i. Zirp- 764.1 -h 2 4 .9 M » 0

9tip 7 63 .6 -j- Itz.O 0 0

23 . M a i. 71m 7 63 .8 1- 18.7 8 L - 0



Van Houten's Laeao
L a s t e r — im Vedraueli bM ißster. I le b sr a U  xu lla b sn  in NüellK en a

km. 3.3Ü, km. I.8Ü, km. Ü.85.
Bekanntmachung.

Der R ayonplan  und das Rayonkataster 
nebst 1 B and zugehöriger Detailzeichnungen 
fü r den I. R ayon  des in der Gemarkung 
Rothwasser belegenen Zwischenwerks l i l a  
liegen w ährend 6 Wochen und zwar vom 
24. M ai 1869 bis 5. J u l i  1889 im O ber
försterbureau unseres Rathhauses (LTreppen) 
w ährend der Dienststunden von 9 bis 1 Uhr 
V orm ittags öffentlich aus. Die im I. Rayon 
des genannten Zwischenwerks belegenen 
Grundbesitzer werden hiermit aufgefordert, 
etwaige Einw endungen gegen den R ayon
p lan  und das Rayonkataster während dieser 
Zeit bei dem unterzeichneten M agistrat 
schriftlich anzubringen un ter der V er
w arnung , daß alle später d. h. nach dem 
5. J u l i  1889 eingehenden Einw endungen 
als gesetzlich ungültig keine Berücksichtigung 
finden und nach Ablauf dieser Frist mit 
Feststellung des Katasters und des P lanes 
verfahren werden wird.

Thorn den 22. M ai 1889.
_____ D er M agistrat._ _ _ _ _ _

Bekanntmachung.
Die Lager-Räume in  dem neu erbauten 

städtischen L ager-H ause an  der Uferbahn 
vor dem Segler-Thore sollen meistbietend auf 
die Zeit vom 1. J u l i  1889 bis dahin 1892 
vermiethet werden.

W ir haben hierzu einen Bielungs-Term in
an Ort und Stelle am
Mittwoch den 29. Mai d. J s. 

Vormittags 9 Uhr
anberaum t und laden hierzu mit dem B e
merken ein, daß die M iethsbedingungen bis 
zum Termine in unseren: B ureau  I  zur E in 
sicht und Unterschrift anstiegen, auch von 
da gegen 70 P fennig  Kopialien bezogen 
werden können und daß jeder B ieter eine 
B ie tungs-K au tion  von je 100 M ark für 
jede Abtheilung zu hinterlegen hat.

Der Lagerschuppen liegt zwischen Ufer
bahn und Altstadt an  völlig hochwasserfreier 
S telle und gestaltet ein direktes Laden nach 
und von der B ahn.

Die einzelnen Räum e haben eine Größe 
von 12 M eter Tiefe, 5 M eter Breite und 
i/m 5 M eter Höhe, beziehungsweise das 
Doppelte oder Dreifache in der B re itenaus
dehnung.

Die Räum e N r. 1 - 5  und 8— 12 sollen 
zu freier Benutzung vermiethet werden, der 
D oppelraum  N r. 6 und 7 dagegen mit 
der Bedingung, daß er jedem D ritten  zum 
Be- und Entladen von Eisenbahn - W agen 
gegen bestimmte Gebühren bereit gehalten 
werden muß.

Thorn den 14. M ai 1889.
_____ D er M agistrat._____

Pfingst Sonderzug nach Berlin.
Zum  bevorstehenden* Pfingstfeste wird

Donnerstag den 6. Juni d. I .  Abends 
6 Uhr 13 M inu ten  ein Sonderzng von 
Königsberg nach Berlin mit Personen
beförderung in 2. und 3. Klasse zum halben 
tarifm äßigen Fahrpreise bei verlängerter 
Giltigkeitsdauer der Fahrkarten abgelassen 
werden.

F erner werden Sonderzug - Fahrkarten 
nach B erlin  un ter derselben Vergünstigung 
zu dem von Hnsterburg am 6. J u n i  6 Uhr 
35 M inu ten  Abends abgehenden fahrp lan
mäßigen Personenzuge 50 Jnsterburg-Oste- 
rode, zu dem in Allenstein anschließenden 
Personenzuge 46 nach Schneidemühl (Ab
fahrt von Allenstein am 7. J u n i  2 Uhr 
54 M inu ten  früh, von Osterode 3 Uhr 48 
M inu ten  früh) und zu dem in Schneidemühl 
anschließenden Personenzuge 6 Schneidemühl- 
B erlin  (Abfahrt von Schneidemühl am 
7. J u n i  11 Uhr 20 M in . Vorm., Ankunft 
in  B erlin  Schles. Bahnhof 5 Uhr 32 M in . 
Nachmittags) ausgegeben werden.

Z u  den an den Sonderzug bezw. an die 
Personenzüge 50, 46 und 6 anschließenden 
fahrplanm äßigen Zügen der Strecken Eydt- 
kuhnen-Königsberg, Jnsterburg-Lyck, Jnster- 
burg-Memel, Allenstein-Kobbelbude, Allen
stein - Güldenboden, B raunsberg  - Mehlsack, 
Allenstein - Johannesburg  - Lyck, Allenstei n- 
S o ldau , S oldau-Jablonow o, T horn-M arien- 
burg, Dirschau-Danzig-Neufahrwasser, Cart- 
Haus-Praust, Berent-Hohenstein, Neustettin- 
Konitz - Laskowitz - G raudenz - Jablonow o, 
Bromberg-Dirschau, B rom berg-Jnow razlaw , 
Bromberg - Fordon, Gnesen - Nakel, Posen- 
Schneidemühl - Neustettin, Callies - Schneide
mühl werden auf den S tationen  derselben 
am 6. bezw. 7. J u n i  ebenfalls durchgehende 
Sonderzugfahrkarten nach B erlin  mit den 
gleichen Vergünstigungen verkauft werden.

Der G ang des Sonderzuges sowie be
sondere Bedingungen für denselben sind aus 
den auf allen S ta tionen  aushängenden 
F ahrp länen  und Bekanntmachungen zu er
sehen.

B r o m b e r g  den 13. M ai 1889.
Königliche Eisenbahn-Direktion.

lelit-VerttM
sind zu haben.

0. vombro^k!, Buchdruckerei.

H ierm it die ergebene Anzeige, daß die

L o M m i von kulloll Im e v
in  unveränderter Weise w eiter geführt w ird und bitte um  ferneres 
Wohlwollen. Hochachtend

k u l i o l f  l a n n e y  8 6 N .

Unter Allerhöchstem Protektorat S r . M aj. des Kaisers.

4 "  M a r ie n b u r g e r  
G e ld - L o t t e r i e .

Z ie h u n g  u n w id e r ru f l ic h  5 .,  6 .  u n d  7 . J u n i .
O rig inal - Loose L 3Vs M ark, V2 Antheile 1,75 M ark, 

(Porto  und Liste 30 Pf.)
(11 Loose 35 M ark), 11 Halbe 17V. Mark), 

empfiehlt und versendet

»ob. 7b. 8obiAer. AoNIn.

Gesaimntgewinne:
375 «V« M .

1 ä 90 000 Mk. 
1 a  30000
1 ä 15000 «
2 ä 0 000 »
5 ä 3000 »

12 ä 1500 .
50 ä 000 «

100 ä 300 »
200 ä 150 
1000 a 00 -
1000 ä 30 »
1000 ä 15 »

Krieger DW> Verein.
Sonnabend den 25. d. M. 

Abends 8 Uhr
M G - A p p e l l  -M k

im kieolai'schen Lokal. 
Tagesordnung:

Kinderfest, Verbandsfest in  Schneide
mühl betreffend.

Thorn den 23. M ai 1889.
L r ü t z v A .

T nchhandlung  
Lall Gallon

AM- Altstädter Markt Z«2.
Anfertigung 

feiner Herrengarderoben.

P h otograp h ie .
Für Amateure vorzügliche ausprobirte 

A pparate von 30 Mk. an. P la tten , Che
mikalien rc. stets zu Engros-Preisen vor- 
räthig. H M " A nleitung gratis.

rrel»8- Photograph,
____________ M auerstraße 463.'

V L n L l i v k s r  A u s v e r k a u f .
Wegen Ausgabe des Geschäfts verkaufe ich sämmtliche Bestände 

meines bedeutenden Lagers in:
Sommer- u. Winter-Anzug- n. Paletot-Stoffen,

Tuchen, Bnckskins re.
zu jedem annehmbaren Preise.

Anzüge nach Maasz unter Garantie für guten Sitz.
8 .  U t X ' i l l l t ' ,

A ltstadt. M a rk t 136.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen städtischen Uhren der S tad t 
werden in den nächsten Tagen nach ein
ander größeren R eparaturen unterw orfen 
werden. D ies bringen w ir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß mit Rücksicht auf die 
dadurch unvermeidlich verbundenen S tö ru n 
gen des Uhren-Ganges.

Thorn den 22. M ai 1889.
_____ D er M agistrat._____

Bekanntmachung.
Die Chauffeegeldhebestette Friesenhos»

diesseitigen Kreises, soll, nachdem der b is
herige Pächter verstorben ist, vom 1. J u l i  
d. J s .  ab zunächst bis zum 1. April 1890 
eventl. auch bis dahin 1891 anderweitig 
meistbietend verpachtet werden.

Hierzu habe ich einen Termin
auf den 3. Juni er.

Vormittags 11 Uhr
im hiesigen B ureau  des Kreis-Ausschusses 
anberaum t, zu welchem Pachtlustige hiermit 
eingeladen werden.

Z u r E rlangung  der qu. Hebestelle ist die 
H interlegung einer K aution in Höhe des 
fünften Theiles der jährlichen Pacht erfor
derlich und behält sich der Kreis-Ausschuß 
das Recht vor, einem Pachtlustigeu unter 
den 3 Meistbietenden Personen den Zuschlag 
zu ertheilen.

B is  zur definitiven Entscheidung sind die 
3 Meistbietenden an ihre abgegebenen G e
bote gebunden und haften bis dahin mit 
der im Term in einzuzahlenden Kaution.

Der bisherige In h ab e r der gedachten 
Hebestelle zahlt eine jährliche Pacht von 
1200 M ark.

Die allgemeinen und sonstigen Bedin
gungen, un ter welchen die Hebestelle ver
geben werden soll, sind entweder während 
her Dienststunden in meinem B ureau  ein
zusehen oder in Abschrift gegen Postnach
nahme der Kopialien von m ir zu erbitten.

B r i e s e n  den 20. M ai 1889.
D er Vorsitzende 

des Kreis-Ausschusses.

V i e r  l ü t o i '
(untersucht reinen) Tischwein (weiß) Mk. 
3,95, Rothwein Mk. 5,35, Joharinisbeer- 
wein (moussirt wie Champagner) Mk. 3,35 
franko sammt Fäßchen bei vorheriger E in 
sendung des B etrags. Nachnahme 12 P f. 
mehr. I I .  W ie s b a d e n ,

Biebricher Chaussee 19.

2 Bc»,Manchen
(Sturm brenner) billig zu verkaufen

Bacheftrabe 16», ll.

^  E le g a n te  u n d  gu tsitzende A

j Herreii-Gariikriibk?
»  liefert billig »

-  i n o 8  st,
V W U -B re i le s t ra h e > 4 4 . I T r . - W E  -

^  IM
Vei-sancl jeüen Dienstag uncl ssreitag.

Mnnrresschwirche
heilt gründlich und andauernd
Pest. Ueä. ve. kisenr

zvion, IX., ôrrel!anga886 3la. 
Auch brieflich sammt Besorgung der 
Arzneien. Daselbst zu haben das Werk: 
„Die männlichen Schwächeznftände, 
deren Ursachen und Heilung." (14. 
Auflage) P re is  1 M ark in Briefmarken.

ReinervllALrvsm! I
H U 8 l6 8 6  llO tiU V Sl'N  L t t"  W
sammt F aß  ab B ahn  Werschetz. Absendung 
erfolgt nach vorheriger Einsendung des 
halben Bestellungsbetrags.

Weinbergbesitzer,
Werschetz (Ungarn).

Sch»lMhaus-M'""
M f f - -  H e u te  ck.

Donnerstag den 23
< » r « 8 8 « 8  .

W M  - eoneesi.
ausgeführt von der Kapelle des 0 ^
Regiments von Borcke (4. 

un ter Leitung des KöMgl- 
H errn  Böller.

Ansang 8 Uhr. C"tr.ee-»
Von 9 Ni,r ab S c k 'M ttb i l le ts ^ - -^

Tiirn-Nttsl»n..
V . »  ^  ^

w ir d  a u s  d e m ^ f n r N V l ^ ^  .  t

Thorner
- B e r e l"

Sonntaq den 26
S

F o c h t
mittag
M aisch
in llep Äegeiei

< S ,-« 8 8 V 8

ausgeführt von^ den!' 
Ulanen-Regim ents von opituNS 
N r. 4 un ter persönlicher 

S tabstrom peters H errn k

Grosse ^
u. KiilderbelilM'A

Scheibenschieste« u.
Steigen.

E n g t .  P o r t e r
flaschenreif, Q ualität-M arke,

, London»
11 F laschen  3 M a rk ,

offeriren
R l i « I K «  L  8 o I r n .

Unfallanzeigen
stets vorräthig bei

0. vo m b i-o ^k i, Katharinenstraße 204.

feinsle lafklbutter
aus süßer S ahne, 100 P f. pro Pfd., täglich 
zu haben bei 8. IVegner L  Oo.

2 Schlossergesellen  und 2 L e h rlin g e
können von sofort eintreten bei

Karl I.abe8, Schlossermeister, 
Strobandstraße 16.

Einen Kutscher
zum sofortigen A ntritt sucht

6eorg IVolkk, B ro m b . B o rs t.

E in e A m m e
von sofort gesucht. Z u erfr. i. d. Exp. d. Ztg.

Junge Mädchen,
die das P l ä t t e n  erlernen wollen, können 
sich melden bei 1. sslaller, P lä t t a n s ta l t .

Ca. 50 Tauben
zu verkaufen H ohegasse 158.

1 CfWrnllien-KijiiSllikii
wird zu kaufen gesucht. Von wem ? sagt 
die Expedition dieser Zeitung.

Sonnnerwohnungen
mit P e n s io n  zu haben W a ld a u  b. Thorn.
M in  frdl. m öbl. Z im ., auf Wunsch mit 
^  Klavier, ist umständeh. an 1—2 H erren 
von sof. z.verm. Gerberstr. 277/8. tt. ouäek.
s c h ö n e  P a r te r r e - W o h n n n g  in gesunder 
^  S traß e  der Neustadt wird zum 1. Okt. 
m iethsfrei: 4 Zinilner und Zub., auch sehr 
passend, 1 od. 2 Zim. weiter zu verm., 
P re is  600 Mark. Anfragen bitte unter 
6. k. 27 in der Exp. d. Bl. abzugeben.
(Z rta llrin g  für 2 Pferde vom 1. 6. 89 zu 
^  vermiethen. Ib eo llo r  la u b v .
A i n  elegant möbl. Zimmer ist zu ver- 
^  miethen und am 15. M ai zu beziehen. 
Heiligegeiststraße 176.
A c h il le rs tra s te  4 0 9  sind zwei Fam ilien- 

Wohnungen im H interhaus, 1 Tr., von 
sofort zu vermiethen.

Fleischermeister vorekanlil.
E ine kl. Wohn. zu verm. Aeustadt N r. 18.

eines Niesen-^ftlx'U ^
knickksllige lo in o

« ! » , » « „  - V « I  I « "
Um 7 Uhr Ab-nl»-- . .

Erlies b
Hunde-

Wett-R-"''w
i» einer 180 91ieter  ̂,̂ h>>

8  M e t e r  b re ite n
auf der Wlel»- sl-'

Es finden »Renne«' 'statt-/ 
niittlere und große .«l

Aniueldungen zu t" l
nimmt bis Sonnabend or ?
H e r r ( B i c t o r i a - H " '  fi" 

Nack T ch luh  d e s  R en « e  
P r ä m i i r u n g  statt. . „ „ s t D
Anfang 4 Uhr

E»dc I «  Uhr r l«

K in d e r  7 ^ -
in  B e g le i tu n g  E rw ach ! ,,,. 

M T - Z u t r i t t  f ü r  J e d e U ^

I d » 8  I ^ V 8 t

Z o l l l i » c r t h t l l t k t l l t

Freitag den 24. .f .

Die junge
Posse m it G esa i!g^55  '

! D as beste P rü se rv a t« V ^ l-i^ > >
Rothlauf der

ist: p ein liche S a u b e r ^ ,  A es""  
u n d  reg e lm ä ß ig e  ofte
derselben. ^

Z u diesem  Zwecke .

"AS-

gel

8 .  in

1

sowie ausgewogen. 
Handlung von

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn.


